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Sonntag, den 22.03.09, 18.00 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus Alpen
Abendkasse:   Erwachsene 8,00 €, Schüler 5,00 €
Vorbestellung: Erwachsene 7,00 €, Schüler 4,00 €

Telefonische Kartenvorbestellung
Paul Rudolph, Tel. 02802/3512 und Geschäftsstelle Rathaus, Tel. 02802/912150

Mitwirkende:

SCHILLER-
BALLADEN
Friedrich Schiller (1759 – 1805)

Rezitation und Schattenspiel vorgetragen von

Friedrich Raad 
mit seinem Theater der Dämmerung
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Die Bekanntmachung (Amtsblatt der 
Gemeinde Alpen vom 09.01.2009) 
über die Satzung gemäß § 34 Abs. 4 
Nr. 3 BauGB über die Einbeziehung 
einzelner Außenbereichsflächen in 
den im Zusammenhang bebauten 
Ortsteil im Bereich der Pappelstraße 
enthält eine falsche Textpassage.
Nachfolgend wird die berichtigte 
Fassung öffentlich bekannt gemacht. 

Der Bürgermeister (Ahls)

Bekanntmachung

Beschluss über die Satzung ge­
mäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB 
über die Einbeziehung einzelner 
Außenbereichsflächen in den im 
Zusammenhang bebauten Ortsteil im  
Bereich der Pappelstraße  – Menzelen-
Ost –  
Der Rat der Gemeinde Alpen hat in seiner 
Sitzung am 11.11.2008 die Satzung gemäß 
§ 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB über die Einbezie-
hung einzelner Außenbereichsflächen in 
den im Zusammenhang bebauten Ortsteil 
im Bereich der Pappelstraße – Menzelen-
Ost – beschlossen. Die Begründung vom 
11.06.2008 ist Bestandteil des v.g. Beschlus-
ses. 
Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich 
aus der aufgedruckten Übersichtskarte (Kar-
tengrundlage: Deutsche Grundkarte).
Die Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB 
über die Einbeziehung einzelner Außenbe-
reichsflächen in den im Zusammenhang 
bebauten Ortsteil im Bereich der Pappel-
straße – Menzelen-Ost – wird mit der 
Bekanntmachung rechtskräftig und liegt 
mit der v.g. Begründung ab sofort zu jeder-
manns Einsicht im Rathausnebengebäude, 
Rathausstraße 3, Zimmer 26, während der 
Dienststunden aus. Über den Inhalt der Sat-
zung und ihrer Begründung wird wunschge-
mäß Auskunft gegeben.

Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehende Beschluss zur Satzung ge-
mäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB über die Einbe-
ziehung einzelner Außenbereichsflächen in 
den im Zusammenhang bebauten Ortsteil 
im Bereich der Pappelstraße – Menzelen-
Ost – wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Die Bekanntmachung des Beschlusses er-
folgt aufgrund des § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
27.08.1997 (BGBl. I S. 2141), des § 52 Abs. 3 
der Ge-meindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der 
Bekannt-machung vom 14.07.94 (GV NW 
S.  666), der Verordnung über die öffentli-
che Bekannt-machung von kommunalem 
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - 
BekanntmVO) vom 26. August 1999 (GV. NW. 
S. 516) und des § 15 der Hauptsatzung der 
Gemeinde Alpen vom 08.11.1999, jeweils in 
den zur Zeit gültigen Fassungen.

Hinweise:
1. �Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 

4 BauGB wird auf die Vorschriften über 
die Entschädigung von durch den Bebau-
ungsplan eintretenden Vermögensnach-
teilen sowie über die Fälligkeit und das 
Erlöschen von entsprechenden Entschädi-
gungsansprüchen hingewiesen.

2. �Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf 
hingewiesen, dass eine Verletzung der 
in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften bei der Aufstellung dieses 
Bebauungsplanes unbeachtlich werden, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde Alpen geltend 
gemacht worden ist.�  

Mängel der Abwägung unbeachtlich 
werden, wenn sie nicht innerhalb von 
7 Jahren seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde Al-
pen geltend gemacht worden sind. Bei 
der Geltendmachung ist der Sachverhalt, 
der die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften oder den Mangel der 
Abwägung begründen soll, darzulegen.

3. �Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen wird 
auf folgendes hingewiesen:�  
Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes kann 
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungs-
pläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht 

werden, es sei denn,

    a) �eine vorgeschriebene Genehmigung 
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

    b) �die Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flächennut-
zungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden,

    c) �der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

    d) �der Form- oder Verfahrensmangel ist 
gegenüber der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Alpen, 24.02.2009
Der Bürgermeister Ahls

Berichtigung einer Bekanntmachung



3Amtsblatt der Gemeinde Alpen

Gemäß §3 der Verordnung über die Fischer-
prüfung vom 26.11.1997 (GV. NW. 1998 Seite 
61) gebe ich die Termine bekannt, an denen 
die Fischerprüfung imFrühjahr 2009 statt-
finden wird:

Donnerstag,	 2.4.2009
Dienstag,	 21.4.2009
Mitwoch,	 22.4.2009
Mittwoch,	 29.4.2009
Dienstag,	 5.5.2009
Mittwoch,	 20.5.2009
Die Fischerprüfung wird an den genannten 
Tagen im Kreishaus Wesel, Reeser Landstr. 

31, 46483 Wesel, Raum 008, durchgeführt 
und beginnt jeweils um 16.00 Uhr.

Diesbezügliche Anträge auf Zulassung zur 
Fischerprüfung müssen spätestens 4 Wo-
chen vor Prüfungsbeginn bei der unteren 
Fischereibehörde eingereicht werden.
Entsprechende Antragsformulare sind im 
Kreishaus Wesel, Zimmer 547, sowie im 
Dienstleistungszentrum in Moers, Müh-
lenstr. 15, erhältlich. Desweiteren können 
die Formulare auch über das Internet unter 
www.kreis-wesel.de bezogen werden.
Die für die Teilnahme an der Fischerprüfung 

zu entrichtende Gebühr beträgt derzeit 
50,00 Euro und wird durch den besonderen 
Bescheid festgesetzt.
Interessierte Bürger mögen sich bitte direkt 
mit der Unteren Fischereibehörde, Herr 
Schulz, Tel. 0281/2073547, in Verbindung 
setzen.

Wesel, den 28.1.2009
Kreis Wesel, Der Landrat
Untere Fischereibehörde
Im Auftrag: Sackenheim

Bekanntmachung über die
Fischerprüfung im Frühjahr 2009

hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 
1 BauGB

Der Rat der Gemeinde Alpen hat in seiner 
Sitzung am 17.02.2009 die Aufstellung der 
zweiten  Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 „Halfmannsweg 
- Dickstraße“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB be-
schlossen. 

Der Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 
1 Satz 2 BauGB öffentlich bekannt gemacht.
Der räumliche Geltungsbereich der zweiten 
Änderung und Erweiterung des Bebauungs-
planes Nr. 8 „Halfmannsweg - Dickstraße“ 
ergibt sich aus dem beigefügten Übersichts-
plan.

Alpen, 26.02.2009     
Der Bürgermeister Ahls

Öffentliche Bekanntmachung

Zur 10. Sitzung des Jugend-, Schul-, 
Sport- und Kulturausschusses der Ge-
meinde Alpen   am 10.03.2009 um 17.00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses in 
Alpen lade ich hiermit ein.
Vor Eintritt in die Tagesordnung findet 
zu den einzelnen Punkten der öffentli-
chen Tagesordnung eine Anhörung der 
Einwohner statt.

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. �Feststellung von Ausschliessungs-

gründen gem. §§ 31 und 43 GO NW 
2. �Berichte der Schulleiter/innen über 

die Schulanmeldungen der Schulen 
für das Schuljahr 2009/2010 in der 
Gemeinde Alpen

3. �Betreuung während der Ferienzeiten 
in den Grundschulen

4. �Ausbau von Betreuungsplätzen für 
Kinder unter 3 Jahren

5. �Übermittagsbetreuung in der SEK 
I. Investitionen im Rahmen des 
1.000-Schulen-Programmes und 
des Förderprogrammes „Geld oder 
Stelle“

6. �Beratung des Entwurfs der Haus-
haltssatzung der Gemeinde Alpen 
für das Haushaltsjahr 2009

7. �Bericht über Ausführung von Be-
schlüssen sowie sonstige Mitteilun-
gen des Bürgermeisters und Anfra-
gen der Ausschussmitglieder

Nichtöffentliche Sitzung
8. �Bericht über Ausführung von Be-

schlüssen sowie sonstige Mitteilun-
gen des Bürgermeisters und Anfra-
gen der Ausschussmitglieder

Einladung

Aufstellung der 2. Änderung 
und Erweiterung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 
„Halfmannsweg - Dickstraße“



4 Amtsblatt der Gemeinde Alpen

Nach Prüfung der Form und Richtigkeit der 
Einladung wird die Sitzung eröffnet.
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der 
Bürgermeister die Beschlussfähigkeit des 
Rates fest.
Der Bürgermeister bittet zu Beginn der Sit-
zung um Mitteilung, ob ein Bedarf besteht, 
die zu TOP 3 versandten Angebote zu disku-
tieren.
Dies ist nicht der Fall. 

Die Tagesordnung wird nunmehr in folgen-
der Reihenfolge abgewickelt:

Tagesordnung

Öffentliche Sitzung

1. �Fragestunde für die Einwohner 
gemäß § 18 Abs. 1 der Geschäfts­
ordnung des Rates

Es sind einige Einwohner erschienen, die fol-
gende Fragen stellen:
- Einführung der Regenwassergebühr bei 
der Gemeinde Alpen

2. �Feststellung von Ausschließungs­
gründen gemäß §§ 31 und 43 GO 
NRW 

Zu folgendem Tagesordnungspunkt wurde 
das Vorliegen eines Ausschließungsgrundes 
nach §§ 31 und 43 GO NW festgestellt: 

TOP 3, Ratsmitglied Schweden 
TOP 4, Ratsmitglied Schellen 

Die Ratsmitglieder erklären, dass sie an der 
Beratung und Abstimmung zu diesem Punkt 
nicht teilnehmen werden.

3. �Bau eines Kunstrasenplatzes im 
Ortsteil Veen

Das Ratsmitglied Schweden erklärt sich zu 
diesem TOP befangen.
Die FDP-Fraktion beantragt, den Beschluss 
wie folgt zu ändern: ‚Der Antrag des SV Bo-
russia Veen wird auf die 1. Ratssitzung nach 
den Sommerferien 2009 verschoben.‘

Beschluss:  �  3 Ja Stimmen 
25 Nein Stimmen 
  2 Enthaltungen

Damit ist der Antrag abgelehnt.

Beschluss: �24 Ja-Stimmen 
  6 Nein-Stimmen

Der Rat bestätigt folgenden Beschluss des 
Rates aus der 30. Sitzung vom 18.12.2008: 

    1.) �Der Rat beschließt die Erstellung eines 
Kunstrasenplatzes mit einem Gesamt-
volumen von 450.000 € nach Angaben 
des SV Borussia Veen.

    2.) �Der Rat beschließt, dem SV Borussia 
Veen einen Gesamtzuschuss in Höhe 
von 250.000 € (2009: 125.000 €, 2010: 
125.000 €) zur Verfügung zu stellen.

    3.) �Der Rat beauftragt den Bürgermeister, 
die haushalts- und bauordnungsrecht-

Niederschrift
über die 31.Sitzung des Rates der Gemeinde Alpen am 17.02.2009 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses. Verhandelt: Alpen, 17.02.2009. Beginn: 18.00 Uhr - Ende: 19.45 Uhr

Die Gemeinde Alpen weist darauf hin, dass 
in diesem Jahr zu Ostern Brauchtumsfeuer 
nur unter Beachtung der „Ordnungsbe-
hördlichen Verordnung zur Regelung der 
Durchführung von Brauchtumsfeuern im 
Zuständigkeitsbereich der Gemeinde Al-
pen“, die am 01.01.2008 in Kraft getreten 
und unter  www.alpen.de/rathaus/Orts-
recht/2-23.pdf veröffentlicht ist, zulässig 
sind.
Brauchtumsfeuer sind nur dann zulässig, 
wenn deren Zweck nicht darauf gerichtet 
ist, pflanzliche Abfälle durch schlichtes 
Verbrennen zu beseitigen. Der Haupt-
zweck eines Brauchtumsfeuers dient in 
erster Linie der Brauchtumspflege. Ein 
Brauchtumsfeuer liegt primär dann vor, 
wenn das Feuer von einer in der Ortsge-
meinschaft verankerten Glaubensgemein-
schaft, einer Organisation oder einem 
Verein im Rahmen einer öffentlichen Ver-
anstaltung ausgerichtet wird.
Die Durchführung eines Brauchtumsfeuers 
(Osterfeuer) ist der Gemeinde Alpen, Fach-
bereich Ordnung, spätestens 2 Wochen vor 
der Durchführung unter Rückgabe eines 

im Rathaus erhältlichen Erklärungsvor-
drucks anzuzeigen. Weitere telefonische 
Auskünfte erhalten sie unter den nachfol-
genden Rufnummern: Tel. 02802/912-535, 
912-525 oder 912-510.
Es werden grundsätzlich Osterfeuer nur in 
der Zeit von Ostersamstag bis Ostermon-
tag zugelassen und an diesen Tagen auch 
nur ab den späten Nachmittagsstunden. 
Das Feuer muss innerhalb weniger Stun-
den (in der Regel bis Mitternacht) vollstän-
dig abgebrannt sein.
Der Verbrennungsvorgang ist so zu 
steuern, dass Gefahren, Nachteile und 
erhebliche Belästigungen durch Rauch-
entwicklung nicht eintreten können und 
ein Übergreifen des Feuers durch Ausbrei-
tung der Flammen oder Funkenflug über 
die Verbrennungsstätte hinaus verhindert 
wird. Bei starkem Wind ist eine Verbren-
nung untersagt.
Die Verbrennungsrückstände sind nach 
Erkalten unverzüglich aufzunehmen und 
einer ordnungsgemäßen Entsorgung zu-
zuführen oder auf Ackerflächen großflä-
chig in den Boden einzuarbeiten.  

Für eventuell erforderliche Feuerwehrein-
sätze bzw. für anderweitige Schäden, die 
von einem Feuer ausgehen, haftet als 
verantwortliche Person grundsätzlich zu-
nächst der Eigentümer des Grundstückes, 
auf dem das Feuer entfacht wird.
Trotz eindringlicher Hinweise der Verwal-
tung konnte in den vergangenen Jahren 
immer wieder festgestellt werden, daß 
Osterfeuer nicht angemeldet bzw. nicht 
ordnungsgemäß genutzt werden. 
Der Fachbereich Ordnung der Gemeinde 
Alpen behält sich vor, entsprechende Kon-
trollen durchzuführen. Bei festgestellten 
Verstößen gegen die Abfallbestimmungen 
und das Landesimmissionsschutzgesetz 
sowie gegen die „Ordnungsbehördlichen 
Verordnung zur Regelung der Durchfüh-
rung von Brauchtumsfeuern im Zustän-
digkeitsbereich der Gemeinde Alpen“,  
können die verantwortlichen Personen/
Veranstalter mit einem Bußgeld belegt 
werden. Bei Stichprobenkontrollen wird 
bei vorgefundenen Abfällen im Brenngut 
das Abbrennen grundsätzlich untersagt.

Abbrennen von Osterfeuer

lichen Voraussetzungen zu schaffen, 
sowie die ordnungsgemäße Durch-
führung der Baumaßnahme zu über-
wachen. 

4. �Zweite Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplanes Nr. 8 „Half­
mannsweg - Dickstraße“�  
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 
1 BauGB

Das Ratsmitglied Schellen erklärt sich zu die-
sem TOP befangen.

Beschluss: einstimmig

Der Rat beschließt, die 2. Änderung und 
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 8 
„Halfmannsweg - Dickstraße“ gem. § 2 Abs. 
1 BauGB aufzustellen. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, mit dem 
Antragsteller über eine Planalternative im 
Sinne der Erörterungen zu verhandeln. 

Gleichzeitig wird die Verwaltung beauf-
tragt, das entsprechende Planverfahren 
einzuleiten.

5. �Feststellung der Eröffnungsbilanz 
zum 01.01.2008

Beschluss: einstimmig

    1. �Der Rat nimmt den Prüfungsbericht der 
GPA über die überörtliche Prüfung der 
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Alpen 
zum 01.01.2008 sowie die Stellungnah-
me der Verwaltung zur Kenntnis.

    2. �Der Rat stellt die vom Rechnungs-
prüfungsausschuss geprüfte Eröff-
nungsbilanz der Gemeinde Alpen zum 
01.01.2008 mit Anhang und Lagebe-
richt fest. Gleichzeitig wird dem Bür-
germeister die vorbehaltlose Entlas-
tung für die Eröffnungsbilanz erteilt. 
Die festgestellte Eröffnungsbilanz ist 

unverzüglich der Aufsichtsbehörde 
anzuzeigen, öffentlich bekannt zu ma-
chen und zur Einsichtnahme verfügbar 
zu halten.

6. �Bericht über Ausführung von Be­
schlüssen sowie sonstige Mittei­
lungen des Bürgermeisters und An­
fragen der Ratsmitglieder

Der Bürgermeister berichtet über ausge-
führte Beschlüsse des Rates aus der Sitzung 
vom 18.12.2008.
Sodann informiert er über folgende Angele-
genheiten:
- Sachstand Konjunkturpaket II
- Sachstand Sportförderkonzept

Es werden verschiedene mündliche Anfra-
gen gestellt und entsprechende Informati-
onen gegeben.

BM Ahls, Vorsitzender
Emmerichs, Schriftführer

www.
alpen.de
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nach Vereinbarung (Tel.: 912-101)

CDU-Fraktion
www.cdu-alpen.de
montags, 19.30 Uhr - Sitzungssaal im Rat-
haus, Tel.: 02802/912-810
außerhalb der Fraktionssitzungen, Tel.: 
02802/6383 (Fraktionsvorsitzender, Die 
Schraag 39, Alpen), Geschäftsstelle der CDU-
Fraktion: Fürst-Bentheim-Str. 25, 46519 
Alpen, Tel.: 02802/6933
SPD-Fraktion
www.spd-alpen.de
montags, 19 Uhr - im AWO-Stübchen, Burg-
str. 40, Alpen, Tel.: 02802/3362, (Fraktions-
vorsitzender, Die Huf 8, Alpen), Geschäfts-
stelle der SPD-Fraktion: Wallstr. 4, 46519 
Alpen, Tel.: 02802/5383
FDP-Fraktion
www.fdp-alpen.de
jeden 1. und 3. Montag im Monat, 20 Uhr, im 
Rathausnebengebäude, Rathausstr. 3, Zi. 25, 
Tel. 02802/912-820; Geschäftsstelle: Ginderi-
cher Str. 32, Alpen, Tel.: 02802/96904; Frak-
tionsvorsitzender, Gindericher Str. 32, Alpen, 
Tel. 02802/96904
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen
www.gruene-alpen.de
montags, 19.30 Uhr -21.00 Uhr im Rathaus, 
Zi. 12, Tel.: 02802/912-100, außerhalb der 
Fraktionssitzungen Tel.:02802/96370, Fax: 
96371, (Fraktionsvorsitzender Chr. Chwal-
lek, Bruckstr. 3, Tel. 02802/9463976, Alpen), 
Geschäftsstelle von Bündnis 90/Die Grünen: 
Bruckstr. 3, Alpen, Tel. 02802/9463976

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 8.00-12.00 Uhr
dienstags:	 14.00-18.00 Uhr
donnerstags: 14.00-17.00 Uhr
sowie nach telefonischer Verein-barung: Te-
lefon: 02802 / 912-0
Internetanschrift: www.alpen.de
Email: info@alpen.de

Nancy Möller, Tel.: 02802/912-220
nur mittwochs, sonst unter 02835/1068
oder E-Mail: nancy.moeller@issum.de

Erreichbarkeit der Arbeitsge-
meinschaft Kreis Wesel (ARGE) 
im Rathaus der Gemeinde 
Alpen
Öffnungszeiten: montags, dienstags u. don-
nerstags 9.00 bis 12.00 Uhr sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung
Frau Kirsten Schmitz
0281/9620-753  

Zimmer 4, Buchstabe A - J
E-Mail: kirsten.schmitz@arge-sgb2.de
Frau Katrin Attig
0281/9620-752  
Zimmer 2, Buchstabe K - Z
E-Mail: katrin.attig@arge-sgb2.de
Vermittlerin Frau Marion 
Billen
für Ü 25 (Zimmer 6), 0281/9620-754 (nur 
Montags und Mittwochs -ganztägig -), Fax 
0281/9620-755
für U 25 Herr Olaf Striebeck
02842/92739-205 (erreichbar bei der Stadt 
Kamp-Lintfort)

Rufbereitschaft der Ordnungs-
behörde über die Leitstelle 
der Feuerwehr Tel: 0281/16340 
oder über die Polizei Tel.: 
02801/71423522
Leiter des Fachbereichs 2 Ord-
nung, Soziales, Schulen, Joa-
chim Wolter Tel.: 3599
Leiter des Fachbereichs 3 Bau-
en, Planen, Umwelt, Ulrich 
Geilmann Tel.: 02838/96926
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters u. 
Leiter des Fachbereichs 1 Finanzmanage-
ment und Zentrale Dienste, Hans-Dieter van 
Gelder  Tel.: 3971
Bürgermeister Thomas Ahls 
Tel.: 6629
Kanal-Rufbereitschaft: Tel.: 
0172/9402360

Notruf Feuerwehr
Sie erreichen die Feuerwehr Tag und Nacht 
über den Notruf: 112
Auskünfte zum Feuerlöschwesen
und Feuerschutz geben:
Wehrleiter Michael Hartjes, Tel.: 808894 
stellvertr. Wehrführer Frank Coenen,
Wallstr. 43, Tel.: 7942
Löschzug Alpen, Markus Klooster-
mann, Alpheim-Weg 3, Tel.: 7720
Löschgruppe Menzelen,
Richard Nimphius , Tel.: 5224
Löschgruppe Veen,
Wilfried Terlinden, Tel.: 6451
Der Kranken- und Rettungs-
wagen ist für das gesamte Ge-
meindegebiet tagsüber und 
nachts über die Rufnummer 
112 anzufordern.
Polizeibezirksdienst Alpen
Polizeioberkommissar Willi Küppers,
Tel.: 02802/2272
Sollte der Bezirksbeamte nicht erreicht wer-
den, geben Sie bitte Namen und Telefon-
nummer an, es wird zurückgerufen. 
In dringenden Fällen wählen Sie bitte den 
Notruf 110.
Bürgersprechstunde ist jeden Dienstag in den 
Räumlichkeiten der Polizeidienststelle, Rat-
hausstraße 5, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr.

Deutsches Rotes Kreuz - 
Krankentransporte
Zentrale Rufnummer über die Kreisleitstelle 
Wesel: 19-222
Freitag, 18.00 bis Sonntag,
10.00 Uhr, Tel.: 0 28 02 / 70 44 07
Kreisleitstelle d. Kreises Wesel
Kurfürstenring 17, 46483 Wesel
Telefon: 0281/1634-0
Fax: 0281/1634-345
Gehörlosentelefon: 0281/1634-111
Notruf-Fax: 0281/1634-112
Notruf: 112
Einheitlicher Notruf für Krankentransporte: 
19-222
Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstelle des Land-
schaftsverbandes Rheinland 
(LVR) für Menschen mit gei-
stiger Behinderung
KoKoBe Sonsbeck, Alpen, Rheinberg
Frau Kira Gilles
Tel.: 02802/947545
Fax.: 02802/78007332
E-Mail: kokoberegionV@lvr.de

Zum Wald 4, 46519 Alpen
Träger: Musik- u. Literaturkreis Alpen e.V.
Achtung neue Tel.-Nr.: 02802-807062
Öffnungszeiten:
montags	 15.30-18.30 Uhr
dienstags	 15.00-17.00 Uhr
mittwochs	 geschlossen
donnerstags	15.00-17.00 Uhr
freitags	 10.00-12.00 Uhr
	 15.00-17.00 Uhr
samstags	 geschlossen

Einteilung der ärztlichen Notdienstbezirke: 
Ab dem 01.01.2009 werden die ärztlichen 
Notdienstbezirke neu aufgeteilt. Dabei erge-
ben sich folgende Änderungen:
Der Bezirk Wesel-Büderich wird künftig von 
Wesel aus betreut; der Ortsteil Rheinberg-
Borth und der Bezirk Alpen mit den Ortsteilen 
Bönninghardt,   Menzelen-Ost und -West von 
Rheinberg. 
Dies bedeutet, dass die ambulante Sprech-
stunde künftig nicht mehr in den ortsan-
sässigen Arztpraxen, sondern zentral in der 
notärztlichen Dienststelle in Rheinberg, 
Melkweg 3 a, (Standort des Roten Kreuzes), 
stattfindet. 
Die Sprechstunden werden dort wie gewohnt 
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr abgehalten. 
Telefonisch sind die Ärzte weiterhin 
unter der Hotline-Nr.: 0180-50 44 100 
erreichbar.
Notfall-Hausbesuche werden weiterhin wie 
gewohnt von den beteiligten Ärzten auch 
von Rheinberg aus angefahren.

06.03.2009
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433

Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515
07.03.2009
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218
08.03.2009
Löwen-Apotheke, Moerser Str. 220, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2384
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730
09.03.2009
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274
10.03.2009
Sonnen-Apotheke, Moerser Straße 239, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10817
Burg-Apotheke, Burgstraße 8, Alpen, Tel:: 
02802/1414
11.03.2009
Römer-Apotheke, Römerstraße 16, Rhein-
berg, Tel.: 02843/6116
12.03.2009
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060
13.03.2009
Elefanten-Apotheke, Freiherr-v.-Stein-Str. 
10, Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/13029
14.03.2009
Friedrich-Apotheke, Friedrichstr. 14, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/5342
Adler-Apotheke, Burgstraße 20, Alpen, Tel.: 
02802/2170
15.03.2009
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274
16.03.2009
Geißbruch-Apotheke, Ferdinantenstraße 12, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Adler-Apotheke, Kuhstraße 19, Rheinberg-
Orsoy, Tel.: 02844/1353
17.03.2009
Apotheke 35, Bahnhofstraße 35, Rheinberg, 
Tel.: 02843/904840
18.03.2009
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515
19.03.2009
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218
20.03.2009
Löwen-Apotheke, Moerser Str. 220, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2384
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730

Achtung: Weitere Apothekennotdienste ent
nehmen Sie bitte der Tagespresse.
Notdienst der Zahnärzteschaft für den Be-
reich Goch, Uedem, Kalkar, Alpen, Sonsbeck, 
Borth und Xanten.
Als Notdienstzt. werden festgesetzt:
1. Samstags und sonntags 10.00 bis 12.00 
Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr. 
2. Am darauffolgenden Mittwoch in der Zeit 
von 18.00 bis 19.00 Uhr.
Notdienstzentrale: 0180/5986700
Augenärztlicher Notdienst 
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Notdienstzentrale: 0180/5044100
Hals-, Nasen- und 
Ohrenärztlicher Notdienst:
Notdienstzentrale: 01805044100
Tierärztlicher Notdienst
Der Notdienst ist unter der Rufnummer Ihres 
Haustierarztes zu erfragen.

in der Zeit vom 06.03.2009 bis 
20.03.2009
12.03.2009
Land und Leute in Westsibirien, Vortrag von 
Johannes Schmitz, Veranstalter: Alten- und 
Rentergemeinschaft
14.03.200	
Gemeindepokalschießen A + B, Veranstal-
ter: Junggesellenschützenverein 
14.03.2009
Frühjahrsprüfung, Veranstalter: Verein für 
Deutsche Schäferhunde, Ortsgruppe Veen
15.03.2009
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Blutspendetermin 
in der Grundschule Menzelen, Veranstalter: 
DRK Alpen

für die Zeit vom  06.03.2009 - 
20.03.2009
Katholische Kirchen-
gemeinde Alpen
Freitag, 06.03.
  9.00 Uhr �Weltgebetstag der Frauen in der 

evang. Kirche
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 07.03.
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 08.03.
  8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.45 Uhr Hochamt
18.00 Uhr Kreuzwegandacht

Montag, 09.03.
19.00 Uhr Hl. Messe

Dienstag, 10.03.
  7.45 Uhr �Hl. Messe Kl. 6 Hauptschule (in der 

Schule)
10.00 Uhr �Hl. Messe im Marienstift (Speise-

saal)

Donnerstag, 12.03.
  9.00 Uhr Hl. Messe der ARG

Freitag, 13.03.
19.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 14.03.
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 15.03.
  8.15 Uhr �Hl. Messe mit den Bruderschaften 

anlässlich der Delegiertentages
10.45 Uhr Hochamt
18.00 Uhr Kreuzwegandacht

Montag, 16.03.
19.00 Uhr Hl. Messe

Dienstag, 17.03.

10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift

Donnerstag, 19.03.
19.00 Uhr �Hl. Messe anlässlich des  Patro-

natstag der KAB St. Josef

Freitag, 20.03.
19.00 Uhr Hl. Messe

Katholische Kirchen-
gemeinde Veen
Sonntag, 08.03.
  9.30 Uhr Familiengottesdienst

Donnerstag,12.03.
19.00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 13.03.
  8.15 Uhr Hl. Messe Grundschule

Samstag, 14.03.
16.45 Uhr �Sonntagvorabendmesse als Ju-

gendmesse

Mittwoch, 18.03.
14.00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen

Donnerstag, 19.03.
19.00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 20.03.
  6.00 Uhr Frühschicht
Katholische Kirchen-
gemeinde Bönninghardt
Freitag, 06.03.
19.30 Uhr �Weltgebetstag der Frauen in der 

kath. Kirche

Samstag, 07.03.
16.45 Uhr Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 15.03.
  9.30 Uhr Hochamt

Katholische Kirchen-
gemeinde Menzelen
Samstag, 07.03.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 08.03.
  8.30 Uhr Heilige Messe

Samstag, 14.03.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 15.03.
  8.30 Uhr Heilige Messe
Evangelische Kirchen-
gemeinde Alpen
Freitag, 06.03.
  9.00 Uhr �Gottesdienst zum Weltgebetstag 

der Frauen in der ev. Kirche Pfar-
rerin Becks / Pastoralref. Stracke 
& Team

19.00 Uhr �Gottesdienst zum Weltgebetstag 
der Frauen in St. Walburgis Men-
zelen-Ost Pfarrerin Becks / Pater 
van der Voort & Team

Samstag, 07.03.
18.15 Uhr �Tempora-Andacht , Pf. Dr. Becks
Sonntag, 08.03.
10.00 Uhr �Vorstellungsgottesd. der Konfir-

manden, Pf. Dr. Becks und Team 

10.00 Uhr �Kindergottesdienst im Gemein-
dehaus 

11.30 Uhr 	 Gottesdienst im Bürgerzent-
rum Alpsray, Pastorin Salomon

Freitag, 13.03.
  8.15 Uhr �Schulgottesdienst für die Grund-

schule Veen, Klassen 3 und 4, Pas-
torin Salomon 

Samstag, 14.03.
18.15 Uhr �Tempora-Andacht, Pfarrerin Becks

Sonntag, 15.03.
10.00 Uhr �Gottesdienst mit Goldhochzeit, 

Pfarrer Dr. Becks
10.00 Uhr �Kindergottesdienst im Gemein-

dehaus

Herzliche Einladung zum Sonntagscafé im 
Anschluss an den Gottesdienst !
Evangelische Kirchen-
gemeinde Bönninghardt
Freitag, 06.03.
19.30 Uhr �Weltgebetstag der Frauen in der 

kath. Kirche Pastorin Salomon / 
Pastoralref. Stracke & Team

Sonntag, 08.03.
  9.30 Uhr Gottesdienst, Pastorin Salomon

Sonntag, 15.03.
  9.30 Uhr �Gottesdienst mit Vorstellung der 

Konfirmanden, Pastorin Salomon
Neuapostolische
Kirche Alpen
Sonntag, 08.03.
  9.30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 11.03.
19.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag,  15.03.
  9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 18.03.
19.30 Uhr Gottesdienst

Ulrichstraße 12 b, 46519 Alpen
Öffnungszeiten:
Dienstags:	   9.00 - 11.00 Uhr
	 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwochs:	 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstags:	 15.00 - 17.00 Uhr
Freitags:	 15.00 - 17.00 Uhr
Die kath. Bücherei ist auch in den Schulferi-
en geöffnet (ausgen. die Ausleihe am Diens-
tagvormittag)! Telefonisch ist die Bücherei 
unter 02802 - 6564 erreichbar.

In allen Renten- und Krankenversicherungs-
fragen können sich Versicherte direkt an fol-
genden Knappschaftsältesten wenden:
Heinz Wellmann, Pastor-Sanders-Weg 10, 
Tel. 02802/3708. Sprechstunde jeden Mon-
tag ab 16.00 Uhr. Bitte Termine telefonisch 
vereinbaren.
Rentenberatung für LVA, Deutsche Ren
tenversicherung Bund-Versicherte und 
alle übrigen Interessenten im Rathaus in 
Alpen, 2. Stock. Die Beratungen werden von 

dem Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund/LVA, Helmut Müller, 
Molkereistr. 2, 46519 Alpen (Menzelen-Ost), 
durchgeführt. Die nächsten Beratungen für 
den Monat März 2009 finden statt am: 
Dienstag, 10.3.2009 und am Donnerstag, 
26.3.2009 zwischen 14 und 18 Uhr. Sollten 
zu den Sprechstunden sehr viele Besucher er-
scheinen, ist vorgesehen, Einzeltermine - am 
Beratungstag - abzusprechen bzw. zu verein-
baren. Außerdem besteht die Möglichkeit für 
telefonische Auskünfte: Mo. bis fr.zwischen 
19 und 20 Uhr unter der Tel.-Nr. 02802/1701.

Träger: Schwimmverein Alpen e.V.
Geschäftsstelle Rathausstr. 3-5, 46519 Alpen
Vorsitzender:
Dr. Werner Hübl, Tel.: 02801/5155
Auskunft: Manfred Hornbach
Rathausstr. 61, Alpen, Tel.: 02802/70301
Mitgliedsbeiträge:
Einzelperson/Erwachsene� jährl. 56,00 Euro
(für Familien mit Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren verringert sich der Mitglieds-
beitrag für den/die Ehegatten/-in auf
� jährl. 30,00 Euro)
Einzelperson (16-18 Jahre), Schüler, Stu-
denten und Auszubildende� jährl. 30,00 Euro
(Der Nachweis ist jährlich zu erbringen.)
Kinder u. Jugendliche (3-16 Jahre)
� jährl. 18,00 Euro
Benutzungsplan Hallenbad Alpen
(ab 08.2007)
Montag
  7.50-  9.25 Uhr / Realschule Alpen 
  9.50-11.30 Uhr / Grundschule Veen 
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
15.30-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Dienstag
  6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
  9.50-11.25 Uhr / Realschule Alpen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
13.45-15.00 Uhr / Sen.heim, SoS Bönn.
15.00-16.30 Uhr / VHS
16.30-18.00 Uhr / BSG
18.00-21.30 Uhr / SCHWIMMVEREIN
Mittwoch
  8.00-13.15 Uhr / Grundschule Alpen
14.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / Rheumaliga
21.00-22.00 Uhr / DLRG Alpen
Donnerstag
  6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
10.00-11.30 Uhr / Grundschule Menzelen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.00-16.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
16.00-17.45 Uhr / Schwimmkurs Kinder
17.00-17.45 Uhr / Behindertenheim
17.45-20.00 Uhr / Wassergymnastik
20.00-22.00 Uhr / TC Mobula
Freitag
  8.00-11.40 Uhr / Grundschule Issum
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.30-16.00 Uhr / Wassergymnastik
16.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Samstag
geschlossen
14.00-15.00 Uhr / DLRG Alpen
15.00-18.00 Uhr / DLRG Issum
Sonntag
  7.00-12.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
15.00-18.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
(von November bis März)
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www.
alpen.de

Objekt: Waschkessel, Datierung: um 1950, Material / Technik: Eisen, Emaille, Beton, Fa. v. Lipzig, 
Erwerb von: Fam. Gottfried Walter.

Die wirtschaftliche Entwicklung ist Teil der 
Gesamtentwicklung einer Gemeinde. Hierzu 
trägt die kommunale Wirtschaftsförderung 
bei. Sie umfasst alle Maßnahmen zur Verbes-
serung der Faktoren, die die Standortwahl 
von Unternehmen beeinflussen.

Das gilt sowohl für die sog. „harten“ Faktoren 
(Gewerbeflächen, Infrastruktur) als auch für 
die sog. „weichen“ Faktoren (Bildungs- u. 
Kulturangebot u. Ä.) Die Maßnahmen be-
ziehen sich sowohl auf die vorhandenen 
Betriebe als auch auf neu anzusiedelnde oder 
noch zu gründende Betriebe. Zielgruppen 
der Wirtschaftsförderung sind nicht nur die 
unternehmerische Wirtschaft, sondern auch 
Behörden, Verbände und Einrichtungen ohne 
Erwerbscharakter.

Für Fragen und Anregungen zur gemeind-
lichen Wirtschaftsförderung stehen Ihnen 
folgende Ansprechpartner im Rathaus der 
Gemeindeverwaltung zur Verfügung.

Bürgermeister Thomas Ahls,
Telefon: 02802/912-102
E-Mail: thomas.ahls@alpen.de
Thomas Janßen
Telefon: 02802/912-125
E-Mail: thomas.janssen@alpen.de
Bettina Witt
Telefon: 02802/912-180
E-Mail: bettina.witt@alpen.de

Für spezielle Fragen z. B. zu Finanzierungen, 
Förderprogrammen, Neuerrichtung, Erwei-
terung oder Verlagerung von Betrieben als 
auch zu Fragen in den Bereichen Tourismus 
und Regionalvermarktung steht Ihnen als 
Serviceeinrichtung des Kreises Wesel die 
„Entwicklungs Agentur Wirtschaft (EAW)“ , 

ebenfalls hilfreich zur Seite. Sie erreichen die 
EAW im RWE-Gebäude, Reeser Landstraße 
41, 46483 Wesel, Telefon: 0281/207-3908, 
Telefax: 0281/207-4711, E-Mail: eaw@kreis-
wesel.de, Homepage: www.eaw-kreiswesel.
de 

FREE-Niederrein –
Flächen – Recherche – System
für Ladenlokale
FREE-Niederrhein ist eine Gemein-
schaftsinitiative der Niederrheinischen IHK 
Duisburg-Wesel-Kleve und der Wirtschafts-
förderungs- und Stadtmarketinggesell-
schaften von insgesamt 17 Städten und Ge-
meinden des IHK-Bezirks. FREE-Niederrhein 
ist ein Flächen-Recherche-System für Einzel-
handel und Dienstleister, in das Ladenlokale 
zur Miete oder zum Kauf für die Bereiche 
Einzelhandel, Gastronomie und sonstige 
Dienstleistungen kostenlos eingestellt wer-
den können.
Neben Informationen zum Objekt (inklusive 
Detailkarte und Foto) bietet FREE-Niederr-
hein auch detaillierte Informationen zur 
Analyse der Marktsituation. So stehen den 
Interessenten gemeindebezogen alle für die 
Standortentscheidung benötigten Informa-
tionen komprimiert zur Verfügung, unter 
anderem Stadtportraits, allgemeine Struk-
turdaten, Kaufkraft- und Umsatzkennziffern 
und der aktuelle Mietpreisspiegel.

Das Online-Angebot ist im Internet unter 
www.free-niederrhein. de, sowie über die 
Internetseiten der beteiligten Städte und Ko
operationspartner verfügbar.

Eintragungen und Pflege der Daten können 
die Immobilien-Eigentümer über eine ein-
fache und komfortable Administration im In-
ternet selbst vornehmen. Gerne ist aber auch 
die Wirtschaftsförderung der Gemeindever
waltung Alpen bei der Eingabe behilflich.

Wirtschaftsförderung

Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Alpen e.V.

Kontaktadresse: Frau Irmgard Gräven - Vorsitzende -
Gartenstraße 23a, 46519 Alpen, Tel.: 02802/4581, Fax.: 4551
Spendenkonten: 
Volksbank Niederrhein 354 611 06, Kto Nr. 103 763 010
Sparkasse am Niederrhein, 354 500 00, Kto Nr. 1 102 000 377
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Anwendungsprogramme am Arbeits­
platz – Word, Excel, Outlook und 
PowerPoint kennen lernen. Im Mittel-
punkt dieses Kurses, Beginn: Mittwoch, 
25.02.2009, 19.30-21.45 Uhr in Sonsbeck, 
steht die praktische Arbeit am Computer 
für die berufliche Nutzung. Sie lernen die 
häufigsten Einsatzbereiche der Microsoft 
Office Programme kennen und erhalten 
viele praktische Tipps für die Anwendung 
im Berufsalltag. Vorkenntnisse sind für 
dieses Kurs nicht erforderlich. Information 
und Anmeldung bei der VHS-Sonsbeck, Tel. 
02838/36111 oder www.vhs-sonsbeck.de.

Die neuen PC–Grundlagen-Kurse fan­
gen an: Vorkenntnisse benötigen Sie keine, 
denn hier lernen Sie von Grund auf, wie Sie 
mit einem Computer arbeiten. Neben wich-
tigem Grundwissen zum PC und Betriebs-
system erhalten die Sie eine Einführung 
in die Anwendungsprogramme Word und 
Excel, sowie eine Einführung in das Internet. 
Beginn in Rheinberg ab 26.02.2009, 18.15-
20.30 Uhr und in Xanten ab 03.03.2009, 
19.00-21.15 Uhr. Informationen und An-
meldung bei der VHS in Rheinberg, Tel. 
02843/907400 oder www.vhs-rheinberg.de.

eBay für Fortgeschrittene. Xanten. 
Dieser Workshop, 28.02.09, 9.00-16.00 in 
Xanten richtet sich an private eBay-User, die 
mit den Grundprinzipien des eBay-Handels 
bereits vertraut sind. Sie lernen, wie Sie 
ihre Verkäufe professioneller gestalten und 
verwalten; Verkaufsstrategien und -takti-

ken; Hintergründe für erfolgreiches Bieten; 
Tipps zu Gebührenreduzierung und Verkauf-
stiming; hilfreiche Webseiten und Tools. 
Informationen und Anmeldung bei der VHS 
in Xanten, Tel. 02801/772241 oder www.
vhs-xanten.de.

Erben und verschenken. VHS-Vortrag 
mit Rechtsanwältin Ingrid Thielemann. Wie 
gestalte ich ein Testament? Was bedeutet 
ein Pflichtteil und wann ist der richtige Zeit-
punkt für eine Schenkung zu Lebzeiten? Die-
se und andere Fragen rund um das Thema 
„Erben und Verschenken“ wird die Rechts-
anwältin Ingrid Thielemann am Donnerstag, 
5. März, 19.30 – 21 Uhr, Kastell Sonsbeck, 
kleiner Saal, beantworten. Der Vortrag ist 
gebührenfrei. Nähere Information bei der 
VHS in Sonsbeck, Herrn Ludger van Bebber, 
Tel.: 02838-36111 und www.vhs-sonsbeck.
de.

Gartenplanung: Wie komme ich zu mei­
nem Wunschgarten? Jetzt wird Schluss 
gemacht mit langweiligen Rasenflächen und 
eintönigem Dauergrün! Die Landschafts-
architektin Anne Jonderko hilft Ihnen auf 
die Sprünge, Ihren eigenen Gartentraum zu 
entwickeln. Dieser Kurs der VHS Alpen, der 
an drei Dienstagen von 18.30 – 20.45 Uhr ab 
dem 3. März in der Grundschule Zum Wald 
stattfindet, bietet Ihnen die Möglichkeit, die 
Gestaltung Ihres Gartens gezielt und unter 
fachkundiger Anleitung anzugehen. Bei 
der Planung Ihres Traumgartens stehen die 
eigenen Gartenwünsche neben der Pflege 

des Gartens, den baulichen Voraussetzun-
gen und der Bepflanzung im Vordergrund. 
Grundlegende Gestaltungsprinzipien wer-
den vermittelt, störende Bereiche im Garten 
und Fragen besprochen. Themenbereiche an 
den drei Abenden: Gestalterische Grundla-
gen, Planung und Problemlösung der eige-
nen Gartengestaltung, Teilbereiche des Gar-
tens und Pflanzenverwendung. Information 
und Anmeldung VHS Alpen, 02802-96840 
und www.vhs-alpen.de.

Grundkurs Digitale Fotografie. In einem 
VHS-Kurs zur digitalen Fotografie, der am 
Donnerstag, 05. März, 19.00-20.30 Uhr (4 
Termine) im Rheinberger Stadthaus startet, 
werden Kenntnisse zur Kameratechnik und 
Bedienung, Digitalisierung von analogen 
Fotos sowie eine Einführung in die Bild-
bearbeitung am Computer vermittelt. Im 
Vordergrund steht dabei die Aufnahmetech-
nik und Bildgestaltung. Gebühr: 32 Euro. 
Informationen und Anmeldung bei der VHS 
in Rheinberg unter Tel.: 02843/907400 oder 
www.vhs-rheinberg.de.

Nordic Walking Schnupperkurs an 
der VHS Alpen. Beim VHS-Zweckverband 
Alpen-Rheinberg-Sonsbeck-Xanten können 
Interessierte unter Leitung der Nordic Wal-
king Experten Carola und Harry Neu diese 
Sportart am Sonntag, 1. März, 9.30 – 11.45 
Uhr,  Gebühr:10 €, in einem Schnupperkurs 
in der Bönninghardt in Alpen kennen ler-
nen. Das Ausleihen von einteiligen Nordic 
Walkingstöcken ist in der Kursgebühr des 

Schnupperkurses enthalten.  Wer Freude 
an diesem gesunden Ausdauersport im 
Schnupperkurs gewonnen hat, kann seine 
Kenntnisse in einem sich anschließenden 
Aufbaukurs am Wochenende 7. und 8. März,  
sowie am 14. und 15. März jeweils von 9.30 
– 11 Uhr vertiefen. Gewalkt wird bei jedem 
Wetter, außer bei Sturm und Glatteis. Die 
Teilnehmenden werden gebeten bei der 
Anmeldung ihre Körpergröße anzugeben.
Nähere Informationen und Anmeldung bei 
Frau Doris Pohle, VHS Alpen unter Telefon 
02802-96840 und unter www.vhs-alpen.de.

Orientalischer Tanz zu moderner tech­
no-orientalischer Musik. In einem VHS-
Wochenendseminar wird für Anfängerinnen 
mit sehr guten Vorkenntnissen eine flotte 
schwungvolle Tanzchoreografie im klas-
sischen orientalischen Tanzstil zu fetziger 
moderner orientalischer Musik erlernt (Enta 
Omri). Geleitet wird das Seminar von Aisha, 
Melanie Roth aus Kamp-Lintfort. Das Wo-
chenendseminar findet am 7. und 8. März im 
Mehrzweckraum des Konvikts in Rheinberg 
statt. Anmeldeschluss: 27.02.09. Gebühr: 30 
Euro. Informationen und Anmeldung bei der 
VHS in Rheinberg unter Tel.: 02843-907400 
oder www.vhs-rheinberg.de.

Shiatsu-Seminar. Xanten. – Shiatsu ist 
eine fernöstliche Entspannungstechnik, 
verkürzt auch als „Fingerdruck-Massage“ 
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Unter dieses Motto hatten die ARG und die 
ATS ihre diesjährige Büttensitzung gestellt. 
Sitzungspräsident Karl-Heinz Theberath 
begrüßte die bunt gekleidete Narrenschar, 
allen voran die Ehrengäste: Bürgermeister 
Ahls, der in wohlgesetzten Reimen auch die 
Grüße der Verwaltung und des Rates über-
brachte; Altbürgermeister Jansen, Präses 
Pastor Decking; die Herren Hesseling und 
van Megeren vom Marienstift; Frau Desela-
ers von der Sparkasse am Niederrhein und 
Herr Bühren von der Volksbank Niederrhein, 
beide hatten sich um „Speise und Trank“ 
verdient gemacht; Herr Walbröhl für den 
Pfarrgemeinderat; Herr Helbig für die CDU, 
er brachte gute Wünsche gar in Gebets-
form vor, witzelte um das Schwimmbad 
und das alles  „im närrischen Ton von der 
CDU-Fraktion“ ; Herr Verhalen der Präsident 
von „Mokum mäk met“. Wegen Krankheit 
hatten sich Herr Illenseer von der SPD und 
die Ortsvorsteherinn Karin von der Horst 
entschuldigt.
Irmgard Pötters und ihre Helferinnen traten 
zweimal auf. „Lustig ist’s in unserer Runde“ 
sangen 12 „junge Mädchen“ vorweg und 
schunkelten nachher auf dem Narrenschiff. 
Anni Fenstra und Johannes Burchartz ver-
suchten sich auf einer alten Bank an „damals 
im Mondschein“ zu erinnern, über eine La-
kritzschnecke hatte man sich bemüht sich 
näher zu kommen, und so probierte man es 
auch jetzt. Anneliese Weihofen karikierte 
einmal eine „unandächtige  Kirchenbesu-
cherin“, die alle möglichen Leute kritisierte 
statt zu beten, und dann als „Trine“, die als 

„alte Schachtel“ an allem Schuld sein soll 
und zu allem ihren Senf gibt. Doris und 
Franz Sevens schauten sich gemeinsam ein 
Fußballspiel an, wobei Doris Franz mit ihren 
unmöglichen Fragen und Bemerkungen in 
Rage brachte. Johanna Hussmann und Else 
Thonicke feierten Premiere in der Bütt bei 
der ARG, „Mit’m roten Fitz als roter Blitz“ die 
eine, mit einer „Wallfahrt nach Kevelaer“ die 
andere. Plattproter Willi Dahmen erzählte 
in bekannter Manier vom „Möhnenball“, 
die Riefkuk sinn, de sot noch drin (in den 
Kostümen). Karl-Heinz Theberath nahm die 
Finanzkrise und natürlich als Lokalreporter 
auch manche örtliche Gegebenheiten auf 
die Schüppe. Ein besonderer Höhepunkt be-
scherten sich die zwei Arbeitslosen Herbert 
Dennert und Rudolf Thiesis in ihrem Zusam-
mentreffen mit Helga Dennert, der Arbeits-
vermittlerin. Auf ihre sachdienlichen Fragen 
antworteten die beiden jeweils mit einem 
lustigen, die Frage karikierenden Liedchen, 
„trinkfest und arbeitsscheu, aber der Kirche 
treu, ja so sind wir“,  triumphierten sie ne-
benbei. Zwischen den Vorträgen lud Pascal 
Schäfer immer wieder zum Schunkeln ein, 
und selbstverständlich spielte er zum Büt-
tenein- und -ausmarsch und zum Finale 
„Wieder neigt sich der Tag“. Dafür danktem 
ihm alle wie auch dem Küchenteam und Do-
ris Sevens mit einer Rakete, hatten sie doch 
sehr viel Mühe in die Vorbereitung des tollen 
lustigen Karnevalsnachmittag investiert.

Heinz Bühning

Jede Jeck is anders

Lesen Sie weiter auf Seite 9
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Wie im vergangenen Jahr war auch diesmal 
die Gemeinde Alpen wieder am Gemein-
schaftsstand des Kreises Wesel bei der Tou-
ristik- und Freizeitmesse in den Hallen der 
Niederrheinmesse Rheinberg vertreten. 
Am 07. + 08. Februar 2009 wurden in den 
Messehallen erstmals zwei unterschied-
liche Messen miteinander kombiniert. So 
profitierten die mehr als 23.000 Besucher 
von den Highlights der Messe „Essen + 
Genießen“ ebenso, wie von den vielen In-
formationen rund um das Thema Touristik 
und Freizeit. Hierbei wurde die immer mehr 
touristisch nachgefragte Niederrheinregion 
u. a. von den Kreis-angehörigen Städten und 

Gemeinden des Kreises Wesel vorgestellt 
und die vielen Freizeitaktivitäten den Besu-
chern erläutert.
Vor allem über die unterschiedlichen Rad- 
und Wanderrouten, die Herrensitzroute 
sowie den Wassersport informierten sich die 
Besucher an den Kreisständen und deckten 
sich mit dem entsprechendem Kartenmate-
rial ein. 
Angelockt wurden die Besucher u. a. auch 
von dem Alpener Künstler Willi Gietmann, 
der Einblicke in die wunderliche Welt der 
Zauberei und des Bauchredens ermöglichte 
und so manchen kleinen und großen Zu-
schauer damit verzauberte.

Teilnahme an der Nieder-
rheinischen Touristik- und
Freizeitmesse in Rheinberg

Familiendrucksachen

Geschäftspapiere

Visitenkarten

Festschriften

Broschüren

Durchschreibesätze

Veendyk 10 · 46519 Alpen-Veen •  Tel. (0 28 02) 46 13 · Fax 70 08 45
eMail: info@druckservice-meyer.de • www.druckservice-meyer.de

Inh.: Werner van Treek�e.K.

bezeichnet. Unter Anleitung einer erfahre-
nen Praktikerin werden die grundlegenden 
Techniken des Shiatsu, der japanischen Va-
riante der Akupressur, vermittelt. Stagna-
tionen der Meridiane werden durch Druck, 
Dehnungen und Rotationen am bekleideten 
Körper gelöst und die Selbstheilungskräfte 
angeregt. Anmeldungen zu dem VHS-Se-
minar, das am Samstag, 14.3.09 in Xanten 
stattfindet, werden ab sofort entgegen 
genommen unter Tel. 02841/772241 oder 
www.vhs.xanten.de.
Tango Argentino. VHS-Workshop zum 
Kennenlernen. Tango Argentino, eine span-
nende und lebendige Kultur, zieht auch 
tausende Europäer in ihren Bann. Die Tango-
Lehrer Guido Gottlieb und Myriam Tausch 
bieten am Sonntag, 08. März, 11.00-15.00 
Uhr eine Einführung in die Grundelemente 
dieses Tanzes in der Aula der Grundschu-
le zum Wald in Alpen. Anmeldeschluss: 
27.02.09. Gebühr: 16 Euro. Informationen 
und Anmeldung bei der VHS in Alpen unter 
Tel.: 02802/96840 oder www.vhs-alpen.de.

Fortsetzung von Seite 8

www.
alpen.de



10 Amtsblatt der Gemeinde Alpen

Ausgerechnet auf der „Motte“, einem jahr-
hundertealten historischen Erdhügel vor 
den Toren von Alpen, möchte die niederrhei-
nische Gemeinde ein Hotel bauen lassen. Die 
Volksseele kocht. Als der windige Reporter 
Konrad Walther im Inneren des Hügels ein 
Skelett findet, wird er niedergeschlagen. 
Kommissar Grimm von der Kripo Wesel steht 
vor einem Rätsel: Bei dem Skelett wurden 
keinerlei persönliche Sachen gefunden, 
zudem fehlt der Kopf! Der lag, laut Aussa-
ge des Reporters, am Vorabend noch dort, 
mit einem Loch in der Stirn. Stress pur für 
Grimm: Er hat einen 30 Jahre zurückliegen-
den Mordfall zu lösen, seine Pensionierung 
steht unmittelbar bevor, und er muss seine 
Mutter bremsen, die ihre ganz eigenen Er-
mittlungen aufgenommen hat…
Bei der Vorstellung des Buches durch den 
Autor Erwin Kohl am 05.02.2009 beim Bür-

germeister der Gemeinde Alpen im Beisein 
der Lokalpresse, war natürlich sofort das 
Interesse und bei einigen auch direkt schon 
der kriminalistische Spürsinn geweckt. 
Doch wirklich viel hat der Autor hierzu na-
türlich nicht verraten! Wie der niederrheini-
sche Krimileser es von Erwin Kohl gewohnt 
ist, wird auch der 7. Band sicherlich wieder 
von Spannung geprägt sein.
Dazu noch ein Mordfall an Alpens ehema-
ligem Burghügel, der Motte ! Das hat es in 
den vorausgegangen Ausgaben bisher noch 
nicht gegeben, das Alpen die zentrale Rolle 
spielt. Alleine deshalb sollten die interes-
sierten Leserinnen und Leser es nicht ver-
säumen, die Premierenveranstaltung 
im Kastanienhof an der Unterheide 17 
in Alpen-Bönninghardt mitzuerleben.
Denn neben der Autorenlesung werden 
erstmals verschiedene Szenen durch das 

Der erste Alpener Krimi: Mordfall an der Motte!
Theater MaX am Freitag, dem 13. März 2009 
um 19.30 Uhr uraufgeführt, Einlass 19 Uhr. 
Der Abend verspricht spannend und un-

terhaltsam zu werden, Gänsehaut-Feeling 
inbegriffen!

Am 26.02.2009 fand die konstituierende Sit-
zung des neu gewählten Jugendforums der 
Gemeinde Alpen statt.
Für die kommende Wahlperiode von 2009-
2011 treffen sich nun die 16 Mitglieder im 
Alter von 8-18 Jahren, um regelmäßig über 
Themen zu beraten, die den Jugendlichen in 
der Gemeinde besonders am Herzen liegen. 
Dabei soll insbesondere versucht werden, 
gemeinsam neue Ideen und Denkanstöße 
auf den Weg zu bringen und letztlich auch 
in die Tat umzusetzen. Die Sitzungen des 
Jugendforums finden regelmäßig in Ab-
ständen von ca. 2-3 Monaten statt und sind 
öffentlich. Wer also demnächst an einer Sit-
zung teilnehmen möchte, kann den nächs-
ten Termin in der Presse, auf der Homepage 
der Gemeinde Alpen -www.alpen.de-, am 
schwarzen Brett der örtlichen Schulen oder 
auch im Aushang des Rathauses nachlesen.
Das Jugendforum freut sich natürlich über 
Interesse und regen Zuspruch.
In der 1. Sitzung wurden gewählt:
1. Vorsitzende: Jenny Eßelborn 
als Stellvertreter/in in der jeweiligen Alters-
gruppe
  8-11 Jahre: Vivienne Brinkmann
12-14 Jahre: Frederik Paul
15-18 Jahre: Franziska Ronczka

Neu gewähltes Jugendforum der Gemeine Alpen tagte zum 1. Mal

Der Bürgermeister, Herr Ahls, gratulierte dem gewählten Vorstand und wünschte dem Jugendforum für die gemeinsame Arbeit viel Erfolg und 
gutes Gelingen.
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Das Recycling Areal im Erdgeschoss des Al-
pener Rathauses ist um einen weiteren Pro-
duktbereich erweitert worden.
Konnten Alpener Bürger bisher schon Alt-
batterien, Naturkorken und gebrauchte CDs 
der Wiederverwertung zuführen, ist seit 
kurzem noch eine Sammelbox für Althandys 
hinzugekommen.
Entstanden ist die Idee aus dem Bewusst-
sein, dass sich in deutschen Haushalten ca. 
40 bis 50 Millionen alte oder defekte Handys 
befinden. Diese Handys stellen durchaus 
noch einen Wert dar und können bei nicht 
sachgerechter Entsorgung zudem zu erheb-
lichen Umweltgefährdungen führen.
Die Gemeindeverwaltung möchte ihre Bür-
ger mit diesem Angebot dabei unterstützen, 
nicht mehr benutzte oder defekte Handys 
– egal von welchem Hersteller oder Netzbe-
treiber – umweltgerecht zu entsorgen.
Gleichzeitig wird für jedes dort abgegebene 

Handy ein bedeutendes Naturschutzprojekt 
zur Renaturierung der Flussauen der Unte-
ren Havel durch die Spende eines Mobilfunk-
betreibers unterstützt. Erneut nimmt Alpen 
seine Vorreiterfunktion wahr, den nachhal-
tigen Umgang mit Wertstoffen zu ermögli-
chen. So gab es schon 2 Jahre vor der kreis-
weiten Einführung im Alpener Rathaus und 
an Alpener Grundschulen CD-Sammelboxen.
Obendrein wird erlebbar, dass man bereits 
mit kleinen Schritten Großes bewirken kann.
Denn seit Beginn des Naturschutzprojektes 
in 2006 sind vom Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) bereits ca. 28.000 Handys bun-
desweit gesammelt worden und der koope-
rierende Mobilfunkbetreiber spendete gut 
172.000 Euro in das Renaturierungsprojekt 
Untere Havel.
Mit der Sammelbox im Rathaus unterstützt 
die Gemeinde dieses Projekt. Die Resonanz 
der ersten Tage war bereits überaus positiv. 

Neue Handy Sammelstelle 
im Alpener Rathaus

Die 1. Kontrolle der Box ergab bereits 17 ein-
geworfene Handys - Mund zu Mund Propa-
ganda macht‘s möglich!   

Weitere Infos und Hintergrundmateria-
lien unter www.nabu-wesel.de/index.

php?id=286, www.nabu.de/aktionenund-
projekte/unterehavel/index.html.

Die Vorbereitungen für die nächste Freiluft-
saison sind bei der Tennisabteilung und der 
Tennisschule Lothar Walter schon jetzt in 
vollem Gange. Die Trainingsanmeldungen 
für die kommende Sommersaison werden 
gerade an die Eltern verteilt und auch das 
alljährlich stattfindende kostenlose Schnup-
pertraining steht wieder an. 
Am Samstag, 07.03.09, von 13:00 bis 15:00 
Uhr in der Tennishalle Alpen ist es wieder so-
weit. Kinder aller Altersklassen und auch Er-
wachsene, die Tennis einmal unverbindlich 
ausprobieren möchten, sind herzlich einge-

laden zum Schnuppertraining. Hier werden 
zuerst die  Kinder und Jugendlichen, später 
dann alle sportbegeisterten Erwachsenen 
mit den Grundschlägen des Tennissports 
vertraut gemacht. 

Um einen Eindruck über die Teilnehmerzahl 
zu bekommen, wären wir über eine vorhe-
rige telefonische Anmeldung sehr dankbar. 
Weitere Informationen bei Vereinstrainer 
Lothar Walter unter Tel.: 02835/44302 oder 
0172/2648565. (Infos über die Tennisabtei-
lung unter www.viktoria-alpen-tennis.de)

Tennis Schnuppertraining bei Viktoria Alpen

Der Vorstand lädt alle Mitglieder des 
Schießclubs Menzelenerheide 1996 e.V. 
zur Jahreshauptversammlung in das 
Schützenhaus „Am Wippött“ ein. Die 
Versammlung findet statt am Freitag 
den 06. März um 19:30 Uhr.
Um rege Teilnahme wird gebeten.
Der Vorstand
Hans-Peter Braun

Einladung

spp-o Die eigene Gesundheit ist im Bewusst-
sein der Deutschen wie nie zuvor. Im Fokus: 
ausgewogene, gesunde Ernährung. Dazu 
gehört auch richtiges Trinken. Bis zu 2,5 Liter 
Mineralwasser täglich empfehlen Experten. 
Eine wichtige Rolle im Mineralien-Mix spielt 
Calcium: Es stärkt die Körperabwehr, schützt 
vor Allergien, fördert die Aufnahme von Vit-
amin C und sorgt für kräftige Nägel und Haa-
re. Rund 1000 Milligramm davon benötigt 
der Mensch Tag für Tag. Sport steigert den 
Bedarf noch. Angesichts des gesteigerten 
Wasserbedarfs beim Sport lassen sich mit 
einem calciumreichen Wasser wie Bella Fon-
tanis – mit 600 mg pro Liter eines der cal-
ciumreichsten Mineralwasser Deutschlands 
– zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen. 
Bekommt der Körper zu wenig Calcium, löst 
er den Mineralstoff aus den Knochen. Lang-
fristig droht Knochenabbau, der schlimms-
tenfalls zu Osteoporose führen kann. Mit 
wenigen Kniffen lässt sich umgekehrt die 
knochenstabilisierende Wirkung von Calci-
um leicht steigern. 20 Minuten Bewegung 

an der frischen 
Luft kurbeln die 
Produktion von 
Vitamin D an. 
Calcium lagert 
sich so besser 
ein. Ein leichtes 
Sportprogramm 
dreimal die Wo-
che von 30 bis 40 
Minuten ist das 
perfekte Finish 
für die Knochen-
vorsorge.

Foto: Bella 
Fontanis

Starke Energizer für die Gesundheit
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Sparkassen-Finanzgruppe

Wenn Ihre Altersvorsorge gut sitzen soll, nehmen Sie eine nach Maß! Wir stecken Ihre Bedürfnisse genau ab und schneidern Ihnen ein ganz-
heitliches Vorsorgekonzept direkt auf den Leib. Damit Ihre finanziellen Freiräume durch attraktive Erträge ständig wachsen. Infos in Ihrer 
Geschäftsstelle oder auf www.sparkasse-am-niederrhein.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Zugeschnitten auf Ihr Leben. Die 
Sparkassen-Alters vorsorge.

*Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.


